
SCHWANDORF. Nach holprigem Auf-
takt ist der Kanu-Clubwieder durchge-
startet und hat sichmit 19 472Kilome-
tern zum sechsten Mal in Folge an die
bayerische Spitze gepaddelt. Die Mit-
glieder waren in sechs verschiedenen
Ländern unterwegs und befuhren 58
Flüsse, zwei davonzumerstenMal.

Bei der Hauptversammlung im
Clubheim zog Wanderwartin Margit
Eichinger eine positive Bilanz. 15-mal
beteiligten sich die Mitglieder an den
Vereinsfahrten. Die Heinz-Bauer-Ge-
dächtnisfahrtmusste wegenHochwas-
sers entfallen. Schüler, Jugendliche
und Erwachsene „erpaddelten“ wieder
diverse Abzeichen. Zwei Mitglieder
brachten es auf die „Schnapszahl“ von

1111 Kilometer. In einem Beitrag des
Bayerischen Fernsehens zum Thema
Gesundheit „haben wir uns trotz des
schlechten Wetters gut in Szene ge-
setzt“, so die Wanderwartin. Auch im
neuen Imagefilm der Stadt sei der Ka-

nuclubpräsent.
Vorsitzender Paul Eichinger und

sein Stellvertreter Georg Beer blickten
zurück auf „die gelungene 90-Jahr-Fei-
er“ im Sperlstadl, bei der Hans Zwick
(95) für 70-jährige Treue geehrt wurde.

14 Gründungsmitglieder hoben den
Kanu-Club am 2. Juli 1927 aus der Tau-
fe. Mit 180Mitgliedern gehört er heute
nicht nur zu den größten, sondern
auch zu den erfolgreichsten Vereinen
im Freistaat Bayern. Die heimischen
Flüsse Naab, Regen, Vils, Lauterach,
Schwarzach, Donau und Pfreimd ha-
ben diese Aufwärtsentwicklung be-
günstigt. Doch die Schwandorfer Ka-
nuten sind rund umdenGlobus unter-
wegs und entdecken für ihren Freizeit-
sport immer wieder neue Gewässer.
Über eine Million Kilometer sind da-
bei seit 1950 zusammengekommen.

Sorgen bereiten denMitgliedern die
Pläne eines Investors, der am Kron-
dorfer Hollerwehr ein Wasserkraft-
werk errichten möchte. Sie befürch-
ten, dass dadurch derWasserstand sin-
ken und das Paddeln auf der Naab er-
schwert würde. „Dagegen werden wir
uns mit aller Kraft wehren“, kündigte
Ilona Schnurer an. (xih)

Wieder an Bayerns Spitze gepaddelt
BILANZMitglieder des
Kanu-Clubs legen 19 472
Kilometer zurück.

Mit 19 472 Kilometern paddelten sich die Schwandorfer Kanuten zum sechs-
tenMal in Folge an die bayerische Spitze. FOTO: XIH

DerMüll in einemAnlieferfahrzeug entzündete sich
SCHWANDORF. AmMittwochabend wartete ein Müll-Laster mit Walking Floor, der mit etwa 40 Kubikmetern Müll befüllt war, vor dem Schwandorfer Müllkraft-
werk auf die Entladung amFolgetag.Der Lkw-Fahrer bemerkte, dass aus demLadebereichRauch aufstieg. Unverzüglich eiltennach derAlarmierungkurz vor 20Uhr
die Werksfeuerwehr Naabwerk sowie die Feuerwehren Schwandorf und Dachelhofen mit rund 40 Einsatzkräften herbei. Der Sattelzug wurde auf den Betriebshof
desMüllkraftwerks gefahren und derMüll schleunigst entladen. Mit Schaum undWasser erfolgte die Brandbekämpfung undmittels Radlader wurde der Müll ver-
teilt, um Glutnester effektiv bekämpfen zu können. Das BRK brauchte keine Verletzten zu versorgen. Zum Schaden wie auch zur Brandursache konnten zunächst
keineAngaben gemachtwerden. (szd) FOTO: ZWICK

SCHWANDORF. Im Landkreis Schwan-
dorf gibt es derzeit 114 Feuerwehr-Ju-
gendgruppen mit 882 Jungen und 403
Mädchen. Damit ist die Zahl der Ju-
gendlichen im Vorjahr um 103 auf
1285 angewachsen. Diese Zahlen wur-
den bei der Kreisjugendfeuerwehrta-
gung im Konrad-Max-Kunz-Saal der
Oberpfalzhalle genannt. Das heißt,
dass 32 Prozent aller aktiven Feuer-
wehrkräfte nochunter 26 Jahre sind.

Dass es den Jugendfeuerwehren ge-
lungen ist, die Mitgliedszahlen zu hal-
ten bzw. sogar zu erhöhen, ist ein Ver-
dienst der über 360 Jugendwarte, deren
Stellvertreter und Helfer, die eine aus-
gezeichnete Jugendarbeit leisten. Im
Vorjahr wurden 8685 Stunden für die
feuerwehrtechnische Ausbildung,

3797 Stunden für Freizeitaktivitäten
und 862 Tage für Ausflüge, Zeltlager
oder Fahrten aufgewand. Für die Vor-
und Nachbereitung sind bei den Ju-
gendwarten und Ausbildern noch ein-
mal 11 637 Stundenangefallen.

Kreisjugendwart Christoph Spörl
startet die Kreisjugendwartetagung
mit einem Imagefilm der Jugendfeuer-
wehr Bayern und begrüßte zahlreiche
Ehrengäste. 212 Jugendliche haben die
Bayerische Jugendleistungsspange, 82
das Leistungsabzeichen Wasser in
Bronze, 470 die Jugendflamme eins bis
drei und 961 den Wissenstest in sechs
verschiedenenStufen erworben.

Erfolge bei Wettbewerben

Die farbigen Wissenstestplaketten in
den Stufen bis sechs bezeichnete Spörl
als „Erfolgsgeschichte“ für die Motiva-
tion der Jugendlichen. Die Kosten der
Abzeichen von 3133,40 Euro wurden
komplett von der Jugendfeuerwehr im
Landkreis Schwandorf übernommen.
Zum Bundeswettbewerb der Deut-
schen Jugendfeuerwehr traten 13
Gruppen im Kreisentscheid in Burg-

lengenfeld an, von denen sich fünf für
den Bezirksentscheid in Floß qualifi-
zierten. Erstmals seit mehr als 20 Jah-
ren schafften mit den Jugendgruppen
Neunburg vormWald und Teunz zwei
Schwandorfer den Sprung zum Lan-
desentscheid in Weiden. Auch für den

„Oberpfalzcup“ stellte man ein Team.
Kassenwart Konrad Spandl legte einen
positivenKassenbericht vor.

Viel Lob für die engagierte Arbeit
erntete der Feuerwehrnachwuchs von
Landrat Thomas Ebeling und Schwan-
dorfs 2. Bürgermeisterin Ulrike Roidl.
Peter Neumeier lobte als Vorsitzender
desKreisjugendrings die Feuerwehr als
fleißigsten und größten Jugendver-
band; die Zuwächse seien enorm.

Personelle Veränderungen

Heinrich Scharf dankte als Bezirksju-
gendwart für die Arbeit: Die Jugend-
feuerwehr im Landkreis habe sich in
den letzten Jahren gewandelt und
enormgesteigert. Kreisbrandrat Robert
Heinfling bezeichnete die Jugendwarte
als Eckpfeiler, um den Brandschutz in
denGemeinden sicherzustellen.

Außerdem gab es einige personelle
Veränderungen: Neuer Jugendwart-
sprecher „SBI SAD 2“ ist Florian Furt-
wengler, neuer Jugendwartsprecher
„KBM 4/4“ Dominik Friedl und neuer
stellvertretender Jugendwartsprecher
„KBM2/4“ Johannes Schindler.

Eckpfeiler für den Brandschutz
JUGENDFEUERWEHRAuf-
wärtsentwicklung doku-
mentiert: 32 Prozent al-
ler aktiven FFW-Kräfte
sind keine 26 Jahre alt.

SCHWANDORF.AmSonntag, 31.März,
findet dienächste naturkundliche
WanderungdurchdasCharlottenho-
ferWeihergebiet statt.DasNatur-
schutzgebiet zeichnet sichnichtnur
durch seine landschaftliche Schönheit
undwertvolle Pflanzenbestände aus,
sondernbesitzt eine besondereBedeu-
tung als Brut-,Durchzugs- undRast-
stätte für vieleVogelarten. Start dieser
geführtenWanderung ist um14Uhr
beimWaldspielplatz auf demWein-
berg.DieWanderungdauert ca. drei
Stundenundeignet sich alsAusflug
für FamilienmitKindern. Teilnahme-
gebühr fünf Euro, ermäßigt vier Euro.
Nähere InformationenundAnmel-
dung imTourismusbüroSchwandorf,
Tel. (0 94 31) 45-5 50. Eswirdder Tipp
gegeben, ein Fernglasmitzunehmen.

Anmeldung an der
Berufsschule
SCHWANDORF.DieAnmeldung für
das Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) an
derBerufsschule St.Marien im„Haus
desGutenHirten“ ist ab sofort bis zum
15. Junimöglich. Eswird indenBerei-
chen „GastronomieundHauswirt-
schaft“, „Gartenbau“, „Betreuungund
Pflege“ sowie „Verkauf“ angebotenund
dauert ein Schuljahr.Der Erwerbdes
Mittelschulabschluss istmöglich.An-
meldeterminekönnenunterTel.
(0 94 31) 72 45 10 vereinbartwerden;
Weitere Informationenauf derHome-
pagewww.hdhg.de.

Spenden für das
RoteKreuz
LANDKREIS.DerKreisverband
Schwandorf des BayerischenRoten
Kreuzes führt von1. bis 22.April im
Landkreis seineHaus- undStraßen-
sammlungdurch; der Erlös verbleibt
komplett imLandkreis undwird zu
100Prozent für satzungsgemäßenAuf-
gabendesRotenKreuzes verwendet.
Die ehrenamtlichenSammlerhaben
eine original abgestempelte Sammel-
liste bei sichund tragendie entspre-
chendeDienst- bzw.Einsatzkleidung.
FürRückfragen , steht dieGeschäfts-
stelle desRotenKreuzes in Schwan-
dorf zudenüblichenBürozeitenunter
Tel. (0 94 31) 74 51-0 zurVerfügung.

Hospizverein bietet
Sorge(n)-Gespräche
LANDKREIS.RedenüberKrankheit
undSterben ist selten zu früh, aber
manchmal zu spät.MichaelaKoller
undClaudiaBurger stehen in einem
kostenfreienDienst desHospizvereins
für ein persönlichesGesprächbzw.
zumAustausch aller FragenundSor-
gen, die den letztenLebensabschnitts
betreffen, zurVerfügung–undzwar je-
den letztenDienstag imMonat von14
bis 16Uhr imHospizbüro inderBrau-
hausstraße 9 inSchwandorf.

JurabundBubach
reist nachUngarn
BUBACH.FürdenVier-Tages-Ausflug
nachUngarnvom14. bis 17. Juni sind
nochAnmeldungenauch fürNicht-
Mitgliedermöglich; Info beiMartin
Mailli, Tel. (0 9431) 5 01 79.DieKosten
von290Europro Person imDoppel-
zimmer (339EuroEinzelzimmer) sind
auf dasKonto vonMartinMailli bei
derHypoVereinsbankSchwandorf,
IBAN:DE327502 1174 0371 7179 35,
BIC:HYVEDEMM804,Verwendungs-
zweck:AusflugUngarn2018, einzu-
zahlen.Abfahrt ist am14. Junium5
Uhr amFFW-HausBüchelkühnund
um5.15Uhr inBubachbeimKoller-
wirt.

KURZ NOTIERT

Naturkundliche
Wanderung

TERMINE

Der CTIF-Landesentscheid ist am
1./2. Juni in Röthenbach/Pegnitz,
der Jugendwart- und Jugendspre-
cherausflug am7. Juli, die Jugend-
flammeStufe III am28. Juli in
Oberköblitz undWernberg sowie
das 27.Kreisjugendzeltlager von 1.
bis 5.August in Schwarzhofen.

Mit der Eröffnung der Brand-
schutzwoche am 15.September in
Nabburg ist die Deutsche Jugend-
leistungsspange gekoppelt.Das Ju-
gendwartseminar folgt am3./4.
November in der Feuerwehrschule
Regensburg.
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